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Gott wird Mensch, Leben und Lehre des Mannes, der Retter und Richter, Weg, 
Wahrheit und Leben ist…  

Hauptteil  
Episode 565: Wahre Jü ngerschaft – Teil 4 (Lükas 14,28-30.33) 

Manchmal bezeichnen Christen meine Predigten als herausfordernd. Und ja, 
mir fehlt manchmal ein bisschen die Sensibilita t im Umgang mit Menschen;  
ich bin da noch am Lernen, aber oft denke ich aüch. „Hm… eigentlich ist das, 
was ich gerade predige, nür das, was Jesüs gesagt hat, mit anderen 
Worten!“ Und dann merke ich, wie wir als Christen in der Gefahr stehen, das 
lebendige Evangeliüm in eine religio se Pflichterfü llüng zü verwandeln – 
redüziert aüf Regeln, Traditionen ünd a üßerliche Fro mmigkeit. Ich merke, 
wie da eine Angst davor besteht, das Leben ganz an Jesüs abzütreten,… 
vielleicht weil wir üns ganz tief drin eben doch beides wü nschen. Ein gütes 
Leben hier ünd die Ewigkeit. Eben nicht: das Leben verlieren, sich selbst 
verleugnen, das Kreuz tragen. Obwohl das die Worte sind, die der Herr Jesüs 
verwendet. Nirgends begegnet mir diese Tendenz zür sübtilen Umdeütüng 
der Original-Botschaft sta rker als beim Thema Jü ngerschaft.  

Jesüs als Ko nig, der mit meinem Leben wirklich machen darf, was ER will? 
Der von mir verlangen darf, was ER will? Der mir wegnehmen darf, was ER 
will? Wir mü ssen die Radikalita t dieses Konzeptes wirklich verstehen!  

Wenn Jesüs lediglich als Berater, Coach, Kümmerkasten oder spiritüeller 
Begleiter fü r ein ansonsten selbstbestimmtes Leben betrachtet wird, 
verfehlen wir den Kern des Evangeliüms. Hinter solch einer Haltüng 
verbirgt sich eine sübtile, ho chst gefa hrliche Form von Unglaüben. Und 
dieser Unglaübe wird besonders in solchen Momenten sichtbar, die von 
Prü füng, Mangel oder Unversta ndnis gepra gt sind.  

Jü ngerschaft ist kein Hobby, kein züsa tzliches Extra, das man nach Belieben 
seinem Leben hinzüfü gen kann. Es ist kein kürzfristiger Trend oder eine 
Haltüng, die man je nach Lebenssitüation anpasst. Jü nger-Sein verlangt 
vielmehr ein radikales Umdenken, eine Neüaüsrichtüng des gesamten 
Lebens aüf Christüs hin. Nachfolge fordert üns heraüs, ünsere 
Komfortzonen zü verlassen, ünsere Priorita ten zü ü berdenken ünd ünser 
Herz vollsta ndig fü r Jesüs zü o ffnen.  

Deshalb weist Jesüs daraüf hin, was es mich kostet, sein Jü nger zü werden.  
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Lukas 14,33: So kann nun keiner von euch, der nicht allem entsagt, was er hat, 
mein Jünger sein.  

Ich müss Jesüs alles aüsliefern, wenn ich in seine Füßspüren treten will. Und 
dieses alles ümfasst ganz stark mein Denken. Deshalb fordert Paülüs 
Christen dazü aüf, ihr Denken erneüern zü lassen (Ro mer 12,2).  

Wenn Jesüs Herr ünd Ko nig in meinem Leben wird, dann geho rt ihm meine 
Zeit, mein Geld, meine Sexüalita t, mein Gedankenleben, meine Kraft, meine 
Kreativita t… ünd was ich sonst noch habe. Und er kann damit machen, was 
er will.  

Und weil wir einem folgen, der fü r üns gelitten hat, hat Nachfolge aüch fü r 
üns viel mit Leid zü tün.  

Philipper 1,29: Denn euch ist es im Blick auf Christus geschenkt worden, nicht 
allein an ihn zu glauben, sondern auch für ihn zu leiden, 

Paülüs kann davon reden, dass wir als Christen im Laüf der Nachfolge zwei 
Dinge immer besser verstehen: Züm einen die Aüferstehüngskraft, die in 
üns wirkt. Was es heißt einen Geist der Kraft in üns zü tragen, der üns 
sta rkt. Das ist die eine Sache. Aber dann geht es aüch noch darüm, eine 
andere Sache immer besser zü verstehen: Na mlich die, dass wir dazü 
berüfen sind, mit Jesüs eine Leidensgemeinschaft bilden. (Philipper 3,10) 

Beides ist Realita t: Die Kraft ünd das Leid. Und beides geho rt züsammen. 
Und beides will akzeptiert werden, BEVOR ich mich bekehre. Deshalb ist 
der Herr Jesüs so bemü ht, seine Züho rer davon abzühalten, sich vorschnell 
zü bekehren. Deshalb will er, dass sie die Kosten der Jü ngerschaft 
ü berschlagen, bevor sie damit anfangen.  

Schaüen wir üns das erste Beispiel an:  

Lukas 14,28-30: Denn wer unter euch, der einen Turm bauen will, setzt sich nicht 
vorher hin und berechnet die Kosten, ob er ⟨das Nötige⟩ zur Ausführung hat? 
29 Damit nicht etwa, wenn er den Grund gelegt hat und nicht vollenden kann, 
alle, die es sehen, anfangen, ihn zu verspotten, 30 und sagen: Dieser Mensch hat 
angefangen zu bauen und konnte nicht vollenden. 

Was ist das hier? Das hier ist ein Gleichnis, das üngla übige Menschen dazü 
bringen soll, vor der Bekehrüng güt darü ber nachzüdenken, ob sie sich der 
Kosten der Jü ngerschaft bewüsst sind. Es geht üm Reflexion. Es geht darüm, 
dass man nicht einfach emotional aüf das Evangeliüm reagiert. Denke nach, 
bevor dü Christ wirst.  

Lukas 14,28: Denn wer unter euch, der einen Turm bauen will, setzt sich nicht 
vorher hin und berechnet die Kosten, ob er ⟨das Nötige⟩ zur Ausführung hat?  

Vorher ü berlegen, ob ich mir den Türm leisten kann. Vorher ü berlegen, ob 
ich bereit bin, die Einschra nküngen, die Folgen ünd die Priorita ten der 
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Jü ngerschaft aüf mich zü nehmen.  

Was heißt das fü r den Noch-Nicht-Bekehrten konkret? Er sollte sich mit 
einem reifen Christen hinsetzen ünd mit ihm ü berlegen, was es fü r ihn ganz 
praktisch bedeütet, als Christ zü leben. Was diese Entscheidüng fü r seine 
Beziehüngen, fü r sein Berüfsleben, fü r seinen Lebensstandard oder 
alternativ fü r seinen Umgang mit sozialen Medien, mit Entertainment oder 
Süchtmitteln bedeütet. Es wa re güt, wenn er eine Liste von Dingen 
aüfschreiben wü rde die er sofort lassen ünd loswerden müss. Es wa re 
wichtig, dass er sich vor der Bekehrüng die Konseqüenzen dieses Schrittes 
vor Aügen ha lt. Die Dinge, üm die es geht ko nnen so banal sein wie Lesen 
lernen oder Apps lo schen, ko nnen heraüsfordernd sein, wie den Job 
wechseln, Gestohlenes zürü ckgeben, eine Therapie beginnen oder in eine 
tote Ehe investieren,… ja, sie ko nnen sogar das ganze Leben vera ndern, 
wenn ich nicht la nger in meinem Job arbeiten kann (z.B. als Prostitüierte) 
oder eine Religion wie den Islam verlasse ünd als Mürtadd mit Verfolgüng 
ünd Tod rechnen müss.  

Lukas 14,28: Denn wer unter euch, der einen Turm bauen will, setzt sich nicht 
vorher hin und berechnet die Kosten, ob er ⟨das Nötige⟩ zur Ausführung hat?  

Erst das Nachdenken ünd dann die Bekehrüng. Ich bin mir darü ber im 
Klaren, dass diese Worte Jesü kaüm etwas mit der gemeindlichen Realita t zü 
tün haben, wie wir sie heüte in pünkto Evangelisation erleben. Aber das 
Problem liegt bei üns – nicht bei Jesüs! Er ist ganz klar. Denk vorher nach, 
bevor dü dich bekehrst. Vielleicht ü berblickst dü nicht dein ganzes Leben, 
das kann sein, aber setz dich trotzdem hin ünd denk nach wozü dü Ja sagst, 
wenn dü dich bekehrst. Versüche die praktischen ünd ethischen 
Aüswirküngen einer Bekehrüng so güt es dir mo glich ist, zü dürchdenken. 
Das ist wichtig, üm nicht spa ter als Depp da zü stehen.  

Lukas 14,29.30: Damit nicht etwa, wenn er den Grund gelegt hat und nicht 
vollenden kann, alle, die es sehen, anfangen, ihn zu verspotten, 30 und sagen: 
Dieser Mensch hat angefangen zu bauen und konnte nicht vollenden.  

Anwendungen 
Was ko nntest dü jetzt tün? 

Denke an deine eigene Bekehrüng zürü ck. Was wü rdest dü heüte anders 
machen?   

Das war es fü r heüte.  

Benütze die Episoden doch üm daraüs einen Haüskreis zü machen. Das ist 
gar nicht schwer.  

Der Herr segne dich. Erfahre seine Gnade und lebe in seinem Frieden. 
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AMEN  
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